
Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW) gGmbH, Akademie Jena & KNPP+ vermitteln + kooperieren 

Anmeldeformular: Ausbildung „Zertifizierte*r Mediator*in“ 

Frau/ Herr/ divers Name Vorname Geburtsdatum 

Straße PLZ/ Ort 

Telefon (privat) Telefon (dienstlich) E-Mail

Rechnungsanschrift (falls abweichend) 

Verraten Sie uns etwas von sich? (freiwillige Angaben) 

Beruf 

Arbeitgeber 

derzeitige berufliche Tätigkeit 

Um unsere Ausbildungsinhalte optimal auf unsere Teilnehmenden abzustimmen, interessiert uns… 

Welche Führungs- und Beratungserfahrung bringen Sie mit? 

Welche Schulungen im Bereich der Mediation haben Sie bereits besucht? 



Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW) gGmbH, Akademie Jena & KNPP+ vermitteln + kooperieren 

Buchungsübersicht Module & Gesamtausbildung 

Bitte kreuzen Sie die zu buchenden Module an 

Modul Themen Termine Ort Tage 
Modulpreis 

(netto) 

Grundlagen-
modul 1 

Grundlagen der Mediation 
verstehen 20. - 22.11.2024 Jena 3 

2.000,00 € 

Grundlagen-
modul 2 

Persönlich und 
sozialkommunikative 
Kompetenz als Mediatorin/ 
Mediator 23. - 24.01.2025 Leipzig 2 

Grundlagen-
modul 3 

Frage- und 
Kommunikationskompeten
zen der Mediatorin/ des 
Mediators 13. - 14.02.2025 Jena 2 

Aufbaumodul 1 
Konflikte zwischen 
Hierarchien 13. - 14.03.2025 Leipzig 2 700,00 € 

Aufbaumodul 2 
Klärung von 
Teamkonflikten 10 - 11.04.2025 Jena 2 700,00 € 

Aufbaumodul 3 
Mediation in der 
Organisationsentwicklung 09.05.2025 Jena 1 350,00 € 

Aufbaumodul 4 
Mediation als Methode für 
die agile Arbeitswelt 23.05.2025 online 1 300,00 € 

Aufbaumodul 5 

Mediation als Führungs-, 
Coaching- & Beratungs-
kompetenz, interkulturelle 
Aspekte 19. - 20.05.2025 Leipzig 2 700,00 € 

Aufbaumodul 6 
Online-Kompetenzen für 
die Mediation  21.+ 22.08.2025 online je 0,5 300,00 € 

Aufbaumodul 7 
Konfliktmanagement in 
Organisationen 04.09.2025 online 0,5 150,00 € 

Aufbaumodul 8 Mediation und Recht 05.19.2025 online 0,5 150,00 € 

Abschlussmodul 
Fokus: Reflexion und 
Transfer 19.09.2025 Jena 1 350,00 € 

Gesamtausbildung „Zertifizierte*r Mediator*in“  4.800,00 € 

Wenn Sie die Zertifizierung als Mediator*in anstreben benötigen Sie darüber hinaus noch 10 

Mediationsfälle inklusive Supervision, die Sie in Ihrer Eigenverantwortung organisieren müssen. 

☐ Für die Buchung der Gesamtausbildung nehme ich die Ratenzahlung in Form von 10

monatlichen Raten, beginnend ab November 2024, in Anspruch. Mir entstehen dadurch keine 
Mehrkosten zum Preis der Gesamtausbildung. 

Mit meiner Unterschrift melde ich mich verbindlich für die oben ausgewählten Module bzw. die 

Gesamtausbildung an. 

Ort, Datum Unterschrift 

Hiermit akzeptiere ich die beigefügten Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die Datenschutzerklärung 

Ort, Datum Unterschrift 
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Datenschutzinformation für Vertragspartner und deren Erfüllungsgehilfen 
(Kunden, Kooperationspartner, externe Trainer und Berater, Ansprechpartner, Kontaktpersonen der FAW gemeinnützige GmbH) 
Wenn Sie Fragen zum Datenschutz in diesen Verarbeitungsvorgängen haben oder Unterstützung bei der Wahrnehmung Ihrer Betroffenen-
rechte benötigen, können Sie sich an Ihre bisherigen Ansprechpartner wenden oder unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter 
den unten genannten Kontaktdaten zu Rate ziehen. 
 
 

Empfohlener Kontakt:  
FAW gGmbH 
Burgmauer 60, 50667 Köln 
Telefon +49 221 430754-29 
E-Mail info@faw.de 

Hinweis: Bitte geben Sie bei Kontaktaufnahme  
den/die Standort(e) an, mit denen Sie zusammenarbeiten. 
Danke! 

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten:  
Datenschutzbeauftragter der FAW gGmbH, c/o bfz gGmbH  
Garden-City-Straße 4, 96450 Coburg 
Telefon: +49 89 44108-347, Telefax: +49 89 44108-37347 
E-Mail: datenschutz@faw.de 
 

 
 

Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten: 
Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW) gemeinnützige GmbH 

 
Welchem Zweck dienen diese Daten und was ist die Rechtsgrundlage? 
Wir benötigen Ihre Daten, um die gemeinsam getroffenen, vertraglichen Aufgaben mit Ihnen festzulegen und zu Ihrer Zufriedenheit zu 
erfüllen bzw. dem berechtigten Interesse eines Dritten an dieser Vertragserfüllung (z. B. eines gemeinsamen Auftraggebers, Ihres Arbeitge-
bers) wie vereinbart nachzukommen. Hierzu zählt auch die vorvertragliche Korrespondenz. 
 
Hierzu gehören insbesondere die folgenden Tätigkeiten: 

 Prüfung der für den Vertragsschluss wichtigen Voraussetzungen, 
 Feststellen der Vertragsinhalte, 
 Schließen des Vertrages  und Vorbereiten der Vertragsdurchführung, 
 Sichern der vertragskonformen Durchführung, 
 Bewertung und Beurteilung der Vertragsdurchführung, 
 schriftliche und mündliche Korrespondenz mit Ihnen vor, während und nach der Vertragsdurchführung, 
 Ausgleich gegenseitig vereinbarter Verpflichtungen (z. B. Rechnungsausgleich), 
 ggf. gesetzlich vorgeschriebene Archivierung. 

 
Ggf. holen wir für bestimmte Sachverhalte zusätzlich Einwilligungen ein; ggf. trifft uns eine Rechtspflicht, bestimmte Daten zu verarbeiten 
bzw. zu übermitteln, etwa um Vorschriften aus dem Sozial-, Steuer- oder Handelsrecht zu erfüllen. 
 
Welche Daten verarbeiten wir? 
Wir verarbeiten von Ihnen als Vertragspartner personenbezogene Daten in unterschiedlichen Kategorien.  
 
Diese Kategorien sind:  

 Identitätsdaten (wie Namen, akademische Grade, Organisationsnamen, Geburtsdaten, Geschlecht, etc.) 
 Unternehmensdaten (wie Sitz, Standort, Rechtsform, Geschäftszweig, Fachgebiet, Berufsgruppen, etc.) 
 Erreichbarkeitsdaten (wie Adressen, inkl. Abgabestellen, Tel.Nr., Mail-Adressen, Fax-Nr., etc.) 
 Personenkennzeichen (Steuer-, Betriebsnummer, Kürzel, Unternehmens-ID  etc.) 
 Abrechnungsdaten (wie Bankdaten, Geldadress- & Abbuchungsvereinbarungen, Zeichnungsberechtigungen, USt-ID, Steuer-

nummer) 
 Vertretungs-(Vollmachts-)beziehungen, etc. 
 Partnerbeziehungen (wie Konzerne, Gesellschafter, verbundene Unternehmen etc.) 
 Vertragsdaten (Zeitraum, Fachgebiet, Befähigungen, Angebote, Nachlässe etc.) 
 Erfahrungsnachweise 

 
Wie lange werden Daten gespeichert? 
Ihre Stammdaten (Anrede, Vor- und Zuname, Adresse, E-Mail, telefonische Erreichbarkeit) speichern wir zu Verwaltungszwecken (z. B. in 
Kunden-/Lieferanten-/Kontakt-/Netzwerk-Datenbank) 3 Jahre. Aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Handels- und Steuerrecht) sind wir ver-
pflichtet, Stammdaten und einzelne Belege bis zu 10 Jahre zu speichern. Bei einer Förderung durch externe Stellen, z. B. durch den Euro-
päischen Sozialfonds speichern wir einzelne Belege abhängig vom Ende des Förderprogramms bis 14 Jahre. 
 
Woher erhalten wir Ihre Daten? 
In der Regel erhalten wir die Daten direkt von Ihnen, aus Ihrem Leistungsangebot, aus Formularen, Gesprächsnotizen, und evtl. auch von 
anderen Stellen in Ihrer Organisation. 

mailto:info@faw.de
mailto:datenschutz@faw.de
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Werden Ihre Daten weitergegeben? 
Wir übermitteln Ihre Daten aufgrund unseres Vertragsverhältnisses, insofern dies zur Erfüllung des Vertrages notwendig ist. Darüber hinaus 
übermitteln wir Daten zur Wahrung berechtigter Interessen des Verantwortlichen (der FAW gGmbH) oder eines Dritten.  
 
Regelmäßig sind dies die folgenden Empfänger: 

 Auftraggeber der Leistung (z. B. Ihr Arbeitgeber oder Ihre Organisation, Unternehmen, Behörden), 
 fördernde Stellen (Nachweise der Fördervoraussetzungen und unserer erbrachten Leistungen), 
 zertifizierende Stellen (z. B. DGUV), 
 Kooperationspartner, die an der Vertragserfüllung beteiligt sind (z. B. weitere Bildungswerke, Verbände, Seminarhotels) 
 prüfende Stellen (der Auftraggeber oder Behörden). 

 
Welche  Daten werden weitergegeben? 
Die Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten kann sich dabei auf Daten  

 zur Eignung, 
 zum Einsatz, 
 zur mündlichen und schriftlichen Korrespondenz beziehen. 

 
Welche Datenschutzrechte können Sie in Anspruch nehmen? 
Nachfolgend lesen Sie die Rechte, die Ihnen im Zusammenhang mit der Verarbeitung Ihrer Daten aus der DSGVO entstehen. Bitte beachten 
Sie dazu: 

1. Betroffenenrechte können nur glaubhaft berechtigten Personen (Ihnen selbst) gegenüber gewährt werden. 
2. Wenn die hier benannten Rechte offensichtlich unbegründet sind oder in großem Umfang in Anspruch genommen werden, können 

wir für die Auskunft Kosten verrechnen. 
 
Recht auf Auskunft über Ihre verarbeiteten Daten 
Gern geben wir Ihnen Auskunft über Ihre bei uns verarbeiteten Daten. Nennen Sie uns bitte hierzu möglichst genau, auf welche Informati-
onen oder Verarbeitungsvorgänge Sie sich beziehen. Umso schneller sind wir in der Lage, Ihnen zielgerichtet Auskunft zu geben.  
 
Recht auf Berichtigung unvollständiger oder unrichtiger Daten 
Falsch gespeicherte Datenkorrigieren wir sehr gern für Sie. Senden Sie uns hierfür bitte Ihre Dokumente oder anderen Unterlagen mit der 
richtigen Information als Nachweis. 
 
Recht auf Löschung verarbeiteter Daten 
Wir löschen Ihre Daten nach den vertraglichen und gesetzlichen Vorgaben, ohne dass Sie uns dazu gesondert auffordern müssen. Wollen 
Sie Ihre bei uns gespeicherten Daten über die vertraglichen und gesetzlichen Vorgaben hinaus vorzeitig löschen lassen? Kein Problem, 
das erledigen wir sehr gern für Sie, wenn Sie uns dazu auffordern und sofern dies gesetzlich zulässig ist. 
 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
Wenn Sie uns genau vorgeben wollen, wofür wir genau wir welche Ihrer Daten verwenden sollen, dann berücksichtigen Sie dabei bitte 
Folgendes: Damit wir gewisse vertragliche Vereinbarungen für Sie erbringen können, müssen wir bestimmte Daten immer verarbeiten 
können. Eine zu weit gefasste Einschränkung kann also dazu führen, dass wir ggf. unsere Ihnen vertraglich zugesicherten Leistungen 
nicht vollumfänglich erbringen können bzw. gezwungen sind, das Vertragsverhältnis zu beenden. 
 
Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung 
Bitte beachten Sie auch hier: damit wir gewisse vertragliche Vereinbarungen für Sie erbringen können, müssen wir bestimmte Daten immer 
verarbeiten können. Ein Widerspruch kann also dazu führen, dass wir ggf. unsere Ihnen vertraglich zugesicherten Leistungen nicht vollum-
fänglich erbringen können bzw. gezwungen sind, das Vertragsverhältnis zu beenden. 
 
Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde für den Datenschutz  
Aus der Erfahrung heraus wissen wir, dass sich Ihre Fragen schnell und einfach klären lassen, wenn Sie sich direkt an uns wenden. Wir 
empfehlen Ihnen daher, sich mit Ihrem Anliegen zunächst immer an die Ihnen bekannten Kontaktpersonen der FAW gGmbH oder gern an 
unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten (siehe oben) zu wenden.  
 
Vielen Dank! 
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1. Begriffsbestimmung und Geltung der 
Bedingungen 

Auftragnehmer im Sinne der nachfolgenden 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist die 
Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW) 
gemeinnützige GmbH. Der Kunde des 
Auftragnehmers wird als Auftraggeber bezeichnet. 
Auftraggeber ist in jedem Fall ausschließlich der 
Vertragspartner. 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind die 
Grundlage für alle Leistungen, Services und Dienste 
zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber. Die 
AGB gelten gegenüber Verbrauchern und 
Unternehmen im Sinne von § 310 Bürgerliches 
Gesetzbuch (kurz: BGB), sofern nicht ausdrücklich 
abweichend kenntlich gemacht. Die AGB gelten für 
alle künftigen vereinbarten Geschäftsbeziehungen, 
auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich 
vereinbart werden. 
Abweichungen von diesen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen sind nur wirksam, wenn sie 
vom Auftragnehmer schriftlich bestätigt werden. 
Vertragliche Vereinbarungen, die dem Inhalt dieser 
AGB entgegenstehen, gelten vorrangig.  
 
2. Leistungen des Auftragnehmers 

Der Auftragnehmer gewährleistet, dafür Sorge zu 
tragen, dass bei der Leistungserbringung nach den  
aktuell anerkannten fachlichen Erkenntnissen 
vorgegangen wird. Entsprechendes gilt für die 
Auswahl von externen Experten, die nach Ermessen 
des Auftragnehmers für die Leistungserbringung, 
sofern vertraglich nichts Abweichendes vereinbart, 
hinzugezogen werden können. Der Auftragnehmer 
ist berechtigt, vorgesehene externe Experten im 
Bedarfsfalle durch andere, gleich qualifizierte 
Personen zu ersetzen. 
Der Umfang der individuell geschuldeten Leistungen 
ergibt sich aus den dem Vertragsschluss 
zugrundeliegenden Erklärungen, dem 
Leistungsangebot und sonstigen 
Leistungsbeschreibungen (Flyer, Prospekte). Bei 
inhaltlichen Widersprüchen geht der Vertrag dem 
Leistungsangebot und sonstigen 
Leistungsbeschreibungen in der Rangfolge vor. 
Der Auftragnehmer übernimmt keine Gewähr dafür, 
dass der mit der Erbringung seiner Leistungen vom 
Auftraggeber beabsichtigte Erfolg oder die insofern 
verfolgten betrieblichen bzw. unternehmerischen 
Ziele des Auftraggebers erreicht werden. 
Inhaltliche und/oder organisatorische Änderungen 
oder Abweichungen der beschriebenen Leistungen 
(einschließlich einer evtl. Verkürzung oder 
Verlängerung der Leistungsdauer) können vor oder 
während der Durchführung des Leistungszeitraums 
vorgenommen werden, soweit diese Änderungen 
oder Abweichungen die Leistung nicht in ihrem Kern 
völlig verändern und vertraglich nichts 
Abweichendes vereinbart ist. Voraussetzung dafür 
ist, dass diese Änderungen oder Abweichungen der 
beschriebenen Leistungen für den Auftragnehmer 
unter Beachtung des von ihm mit der Leistung  

 beabsichtigten Erfolgs bzw. der von ihm verfolgten 
Ziele zumutbar sind und sich für den Auftraggeber 
als notwendig erweisen. Verpflegungs-, 
Übernachtungs- und sonstige Tagungskosten sind 
nicht im Leistungspreis enthalten und sind vom 
Auftraggeber zusätzlich zu tragen, soweit nicht 
anders vereinbart. 
 
3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 

Der Auftraggeber hat im vereinbarten Umfang die 
Mitwirkungshandlungen, die zur vertragsgemäßen 
Ausführung der von dem Auftragnehmer 
geschuldeten Leistungen erforderlich sind, 
vollständig und zeitgerecht zu erbringen, 
insbesondere dem Auftragnehmer die 
notwendigen und geeigneten Materialien und 
Informationen unaufgefordert und rechtzeitig zur 
Verfügung zu stellen sowie Nachfragen des 
Auftragnehmers umgehend und zutreffend zu 
beantworten. 
 
4. Zahlungsbedingungen 

Die vertragliche Vergütung ist innerhalb von 14 
Tagen nach Rechnungseingang ohne Abzug zur 
Zahlung fällig.  
Rechnungslegung erfolgt entweder mit Beginn der 
Leistung (Vorauszahlung) oder abschnittsweise 
oder nach Beendigung der Leistung. In 
Einzelfällen ist die schriftliche Vereinbarung von 
monatlichen Ratenzahlungen möglich. 
Leistungen nach diesem Vertrag unterliegen der 
Umsatzsteuer in jeweils gesetzlich gültiger Höhe. 
Der Auftraggeber hat die vertraglich vereinbarte 
Vergütung zuzüglich weiterer Kosten vollständig 
zu entrichten, auch soweit einzelne Leistungsteile 
trotz Vereinbarung von ihm nicht in Anspruch 
genommen werden. Inhaltliche oder 
organisatorische Änderungen oder Abweichungen 
wie unter Ziffer 3. beschrieben berechtigen 
ebenfalls nicht zur Herabsetzung der vereinbarten 
Vergütung. Sofern der Auftraggeber Unternehmer 
ist, ist er zu einer Aufrechnung nur berechtigt, 
wenn und soweit die Gegenforderung unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt ist.  
 
5. Rücktrittsrecht des Auftragnehmers 

Unbeschadet gesetzlichen Rücktrittsrechts kann 
der Auftragnehmer, sofern der Auftraggeber ein 
Unternehmer ist,  vor Beginn der 
Leistungserbringung vom Vertrag zurücktreten, 
wenn eine ausdrücklich vereinbarte Mindestgröße 
(z.B. Mindestteilnehmerzahl) nicht erreicht wird 
oder andere wichtige Gründe (insbesondere 
höhere Gewalt, plötzliche Erkrankung der 
leistungserbringenden Mitarbeiter oder plötzlicher 
Ausfall einzusetzender Experten) vorliegen. 
Im Falle des Rücktritts durch den Auftragnehmer 
erhält der Auftraggeber unverzüglich eine 
entsprechende Mitteilung. Eine bereits entrichtete 
Vergütung wird zurückerstattet. Eine Haftung des 
Auftragnehmers für aufgrund des Rücktritts 
nutzlos gewordene Aufwendungen oder  
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Schadenersatzansprüche, die aufgrund des 
Rücktritts entstehen, sind ausgeschlossen. 
 
6. Stornierung durch den Auftraggeber 

Dem Auftraggeber steht ein kostenfreies 
Rücktrittsrecht vor Leistungsbeginn nicht zu. Das 
gesonderte Widerrufsrecht für Verbraucher bleibt 
unberührt. 
Bei einer Stornierung/Absage durch den 
Auftraggeber vor Leistungsbeginn sind 
Stornierungsgebühren in folgender Staffelung zu 
zahlen: sofern die Stornierung bis zu fünf Wochen 
vor Leistungsbeginn erfolgt, betragen die 
Stornierungsgebühren 20 % der vereinbarten 
Vergütung, bei einer Stornierung bis zu drei Wochen 
vor Leistungsbeginn fallen 40 % der vereinbarten 
Vergütung an, bei Stornierung bis zu einer Woche 
vor Leistungsbeginn 80 %. Bei einer Stornierung 
weniger als eine Woche vor Leistungsbeginn bzw. 
wird die vereinbarte Vergütung in voller Höhe fällig. 
Berechnungsgrundlage der Stornierungsgebühren 
ist grundsätzlich die volle bis zum Vertragsende 
vereinbarte Vergütung. Soweit gleichzeitig eine 
ordentliche Kündigungsmöglichkeit des Vertrags 
vereinbart ist und soweit die Vergütung nach 
Zeitabschnitten bemessen ist, ist 
Berechnungsgrundlage für die 
Stornierungsgebühren die vereinbarte Vergütung 
zeitanteilig bis zum nächstmöglichen Zeitpunkt der 
ordentlichen Kündigung. 
Soweit eine ordentliche Kündigungsmöglichkeit 
vereinbart ist und soweit die Vergütung nach 
Zeitabschnitten bemessen ist, schuldet der 
Auftraggeber im Falle einer Kündigung die 
vereinbarte Vergütung zeitanteilig bis zum Ablauf 
der Kündigungsfrist. Gleiches gilt entsprechend im 
Falle einer außerordentlichen Kündigung. 
Sollten gegenüber Dritten Stornierungsgebühren für 
im Auftrag des Auftraggebers vorgenommene 
Reservierungen (z. B. Hotelreservierungen, 
Seminarräume, Experten) und 
Verpflegungsleistungen anfallen, so werden diese 
dem Auftraggeber unabhängig vom Zeitpunkt des 
Stornierung vollumfänglich weiterbelastet. 
 
7. Haftung 

Der Auftragnehmer übernimmt keine Haftung für die 
Erreichung eines mit der Leistung beabsichtigten 
Erfolgs bzw. für vom Auftraggeber verfolgte Ziele. 
Soweit Veranstaltungen in den Räumlichkeiten des 
Auftraggebers stattfinden, ist dieser für die 
Ausstattung der Räume und die Erfüllung der 
Sicherheitsvorschriften und 
Unfallverhütungsbestimmungen verantwortlich. 
Eine etwaige Haftung des Auftragnehmers sowie für 
dessen Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen ist 
insbesondere bei Veranstaltungen in den Räumen 
des Auftragnehmers auf Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit beschränkt, ausgenommen hiervon 
sind Personenschäden, für die im Rahmen der 
zwingenden gesetzlichen Vorschriften gehaftet wird. 

 Soweit gesetzlich zulässig ist die Haftung der 
Höhe nach auf die vertraglich geschuldete 
Vergütung beschränkt. Der Auftragnehmer haftet 
nicht für die eingebrachten Sachen des 
Auftraggebers oder für eingebrachte Sachen 
Dritter, die die Räume des Auftragnehmers auf 
Veranlassung des Auftraggebers betreten. Die 
jeweilige Hausordnung ist zu beachten. 
Die Haftung gegenüber Verbrauchern richtet sich 
abweichend von den vorgenannten Regelungen 
nach dem Gesetz. 
 
8. Datenschutz 

Der Auftraggeber ermächtigt den Auftragnehmer, 
die im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis 
Anbahnung, Abschluss, Abwicklung und 
Rückabwicklung erhaltenen Daten über den 
Auftraggeber im Rahmen der Datenschutzgesetze 
zu erheben,  zu verarbeiten und zu speichern. Der 
Auftragnehmer verwendet die personenbezoge-
nen Daten des Auftraggebers zur 
Vertragsabwicklung und, falls ausdrücklich 
gewünscht, für Informationsunterlagen. 
Datenübermittlung findet - unter Beschränkung 
auf das erforderliche Minimum - nur statt, soweit 
dies zur Vertragsabwicklung erforderlich ist. Zur 
Erfüllung dieses Vertrags kann eine Weitergabe 
von Daten an Dritte stattfinden, z.B. an Hotels, 
externe Referenten und Trainer, 
Kooperationspartner.   
 
9. Gerichtsstand 

Soweit der Kunde Vollkaufmann im Sinne des 
HGB oder eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts ist, wird Ratzeburg als ausschließlicher 
Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertrags-
verhältnis ergebenden Streitigkeiten vereinbart. 
 
10. Schlussbestimmungen 

Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen, des Vertrags oder eine 
Bestimmung im Rahmen darüber hinaus 
gehender Vereinbarungen unwirksam sein oder 
werden, wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht 
berührt. 
Eine ganz oder teilweise unwirksame oder 
lückenhafte Bestimmung gilt vielmehr als durch 
eine solche Bestimmung ausgefüllt, die der von 
den Parteien beabsichtigen Regelung in rechtlich 
zulässiger Weise wirtschaftlich am nächsten 
kommt. In Zweifelsfällen oder bei 
Regelungslücken kommt soweit erforderlich und 
gesetzlich zulässig ergänzend Dienstvertragsrecht 
zur Anwendung. 
Jede Vertragsergänzung, -abänderung oder 
Nebenabrede sowie von den vorliegenden 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende 
Vereinbarung bedarf für ihre Gültigkeit der 
Schriftform. Dies gilt auch für die Änderung des 
Schriftformerfordernisses. 
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